
 

   

 

An die Vorsitzende  
des Ausschusses Arbeit und Soziales       
Anke Unger 
Kreishaus  
Herzebrocker Str. 140 
33334 Gütersloh 
 
 
Nachrichtlich: 
Herrn Landrat 
Sven Georg Adenauer  

    
 25.01.2018 
 

 

Änderungsantrag der SPD-Kreistagsfraktion zum Ausschuss Arbeit und Soziales am 30.01.2018 zu Punkt 2 
der Beschlussvorlage 4599 „Förderung der Schuldnerberatung ab dem 01.01.2018“ 

 

Sehr geehrte Frau Unger, 

 

zur nächsten Sitzung des Ausschusses Arbeit und Soziales am 30.01.2018 stellt die SPD-Kreistagsfraktion 

nachfolgenden Antrag: 

 

Der Kreis Gütersloh fördert in Form der Ko-Finanzierung für zwei Jahre die Insolvenzberatung bei der SKFM 

mit einem Defizitausgleich in Höhe von 51.000 Euro. 

Begründung:   

Mit dem Schreiben vom 24.3.2017 informierte der Trägerverbund der Schuldner- und Insolvenzberatung, 

dass die Diakonie Gütersloh die 0,5 Stelle Insolvenzberatung aufgrund der schlechten Refinanzierung Ende 

2017 aufgeben wird. Der SKFM würde die 0,5 Stelle der Insolvenzberatung übernehmen, falls der Kreis 

Gütersloh übergangsweise die Ko-Finanzierung übernimmt (siehe Vorlage 4599). Damit wird sichergestellt, 

dass das Beratungsangebot der Insolvenzberatung im Kreis Gütersloh (vor allem für den Südkreis und der 

Stadt Gütersloh) aufrechterhalten werden kann und keine Versorgungslücke entsteht. 
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In dieser Zeit wird der Kreis Gütersloh darauf hinwirken, dass das Land eine deutliche Erhöhung der 

Förderung für die Insolvenzberatung umsetzt und diese ab 2020 übernimmt. 

Mit freundlichen Grüßen 

                                   

Vorsitzende der SPD-Kreistagsfraktion   Mitglied im Ausschuss Arbeit und Soziales 


